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Gerhard Schwab und Horst Schwemmer

Biber und Biberberatung in Bayern

Hinweis: Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung männlicher und weiblicher Sprachformen verzichtet. 
Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für beiderlei Geschlecht.

Die Rückkehr des Bibers ist eine Erfolgsgeschichte, denn durch übermäßige Jagd war der Flussbaumeis
ter zwischenzeitlich aus Bayern verschwunden. Inzwischen hat sich der Bestand erholt. Aufgrund der zu
gebauten Fließgewässer und der engmaschigen angrenzenden Landnutzung kommt es jedoch immer 
wieder zu Konflikten zwischen Mensch und Tier. Das vor 20 Jahren gegründete und stetig ausgebaute 
Bibermanagement mit ausgebildeten Biberberatern spielt bei der Konfliktlösung und Konfliktminderung 
eine herausragende Rolle.

Vor genau 50 Jahren kam der erste Biber zurück nach 
Bayern. Die gezielte Wiedereinbürgerung der Art erfolg
te ab 1966 durch den Bund Naturschutz in Bayern, ge
nehmigt und gefördert vom Bayerischen Landwirtschafts
ministerium. Die Aktion war eine Wiedergutmachung an 
der Art, die 15 Millionen Jahre bei uns lebte und 1867 
wegen übermäßiger Jagd verschwand.

Seitdem hat sich „Meister Bockert“ bei uns gut erholt: 
Aus den bis Anfang der 1980erJahre ausgesetzten 120 
Bibern entwickelte sich bis heute ein Bestand von etwa 
18.000 Tieren, der sich über alle bayerischen Landkreise 
verteilt. Einzig im Landkreis Lindau steht die Rückkehr 
derzeit noch aus. 

Abb. 1: Des einen Freud, des andern Leid, des Biberberaters Aufgabe: der Biber (Foto: 
Gerhard Schwab).

Die Rückkehr erfolgte während der ersten 20 Jahre 
mehr oder weniger unauffällig. Die Biber fanden in den 
Auwaldresten an Donau, Inn und Isar Lebensräume. 
Mit zunehmendem Bestand wanderten sie aber auch in 
land und forstwirtschaftlich genutzte Bereiche ein und 
siedelten an Fischteichen und Kläranlagen sowie in Dör
fern. Nach einer ersten bayernweiten Erfassung der 
Biberbestände und der Dokumentation aufkommender 
Konflikte wurde 1992 ein „Bibermanagement“ vorge
schlagen. Fachkundige Experten und ehrenamtlich täti
ge „Biberberater“ sollten die zuständigen Behörden 
(anfangs Regierungen, jetzt Landratsämter) bei Fragen 
zum Biber und bei der Lösung von Konflikten unterstüt

zen. 1996 begann das Biber
management im Landkreis 
NeuburgSchrobenhausen. 
Zwei Jahre später wurde es 
auf ganz Bayern ausgeweitet.

1.  Die Biberberater-
Ausbildung

Bibermanagement ist zeitauf
wendig. Bei Fragen zum Biber, 
bei Konflikten und bei der Um
setzung von Lösungen sind 
Ortseinsichten und oft längere 
Gespräche mit den Betroffe
nen notwendig. Dies kann al
leine von den Naturschutzbe
hörden an den Landratsämtern, 
die nicht nur für Biber zustän
dig sind, nicht geleistet werden. 

Biberberater übernehmen ei
nen großen Teil dieser VorOrt 
Arbeit, die entscheidend für 
ein erfolgreiches Bibermanage
ment ist. Dazu werden sie von 
der Bayerischen Akademie für 
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Naturschutz und Landschafts
pflege (ANL) in einem ein
wöchigen Kurs mit anschlie
ßender Prüfung entsprechend 
geschult. 

Die Teilnehmer (Naturschüt
zer, Gemeindearbeiter, Ang
ler, Jäger und andere) wer
den von den Naturschutzbe
hörden, an denen sie später 
auch arbeiten, angemeldet. 
Der Kurs ist – bei freien Plät
zen – auch ohne Meldung 
möglich. So haben einige 
Biberberater aus anderen 
Bundesländern und aus  
Österreich ihre Grundlagen 
bei der ANL erlernt.

Nach einer Einführung in das 
Natur und Artenschutzrecht 
und einem Überblick über 
das Wildtiermanagement am 
ersten Tag ist der Biber das 
Thema der beiden nächsten Tage. Diesen Teil der Aus
bildung übernimmt einer der beiden bayerischen Biber
manager. Biologie, Geschichte, Lebensweise, Konflikte, 
Lösungen und rechtliche Rahmenbedingungen sind die 
Themen. Praktisch wird es mit einer Exkursion in ein 
Biberrevier. Die Spurensuche und das Aufstellen eines 
Elektrozaunes als Abwehrmaßnahme werden ebenso 
geübt, wie das Stellen einer Falle. Grundlagen für eine 
erfolgreiche Kommunikation werden am vierten Tag 
vermittelt, bevor am fünften und letzten Kurstag die 
Prüfung folgt. 

Nach bestandener Prüfung werden die Biberberater 
von den Landratsämtern offiziell ernannt, wodurch auch 
ihr Versicherungsschutz gewährleistet ist. Von über 500 
bisher ausgebildeten Kursteilnehmern sind etwa 400 im 
aktiven Einsatz. In Anlehnung an die Naturschutzwacht 
erhalten sie für ihre ehrenamtliche Tätigkeit in der Regel 
eine Aufwandsentschädigung. Der Umfang ist jedoch 
von Landratsamt zu Landratsamt unterschiedlich. 

Das vermittelte Wissen zum Biber sowie zahlreiche 
Hinweise für die Praxis sind im „Handbuch für den 
Biberberater“ zusammengefasst. Hier sind vom Bau 
einer DammDrainage, über Hinweise zur Schaden
schätzung, bis hin zu Möglichkeiten für Ufersicherun
gen, wichtige praktische Hintergrundinformationen ge
sammelt. Das Buch kann unter www.biberhandbuch.de 
heruntergeladen werden.

2. Die Biberberater – Einsatz und Aufgaben

Abb. 2: Biberberaterausbildung in der Praxis: Ortseinsicht an einer Fraßstelle im Weizen (Foto: 
Gerhard Schwab). 

Die praktische Arbeit als Biberberater ist oft keine  
einfache. Sie werden häufig erst dann hinzugezogen, 
wenn ein Problem mit Bibern oder ein Schaden bereits 

eingetreten ist. So ist ein breiter Rücken nicht die 
schlechteste Voraussetzung, um die ersten Emotionen 
abzufangen. 

Gleichzeitig sind die Berater in der Regel die Ersten vor 
Ort. Entweder direkt oder über die Untere Naturschutz
behörde angefragt, schauen sie sich das Biberproblem 
an und suchen gemeinsam mit den Geschädigten nach 
einer Lösung. Dies ist in den meisten Fällen erfolgreich, 
auch wenn eine gemeinsam getragene Lösung mitunter 
erst nach längerer Diskussion gefunden wird.

Gegen Fraßschäden kann ein Elektrozaun aufgestellt 
werden, ein Baum lässt sich einfach mit einer Drahtho
se sichern und die Vernässung durch einen Biberdamm 
kann durch Abtragen oder Drainieren des Dammes ver
hindert oder zumindest verringert werden. Die für Biber, 
Gewässer und Natur oftmals beste Lösung, einen un
genutzten Uferstreifen dem Biber zu Verfügung zu stel
len, lässt sich in der Praxis nur selten realisieren. Wenn 
notwendig, vermitteln die Biberberater an die zuständi
ge Naturschutzbehörde für eventuelle Förderungen oder 
Genehmigungen.

Wie der Name schon sagt, beschränkt sich die Unter
stützung im Rahmen der Biberberatung auf die fachli
che Beratung. Die Umsetzung gegebenenfalls erforder
licher Maßnahmen ist primär Aufgabe des Betroffenen. 
Doch auch die Ermittlung von Biberschäden, die vom 
Bayerischen Umweltministerium ausgeglichen werden 
können, erfolgt durch Biberberater. Bei größeren oder 
schwierigeren Fällen werden weitere Experten, zum 
Beispiel aus der Fischereifachberatung, hinzugezogen. 
Bei erheblicher Schadensgefahr helfen Biberberater auch 
beim Wegfang und Töten von Bibern.
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Viele Biberberater unterstützen auch in der Öffentlich
keitsarbeit, indem sie mit Vorträgen und Exkursionen 
informieren und aufklären. Ein wichtiges Werkzeug hier
für ist der „Biberrucksack“, der vom Bund Naturschutz 
in Bayern e.V. entwickelt wurde und inzwischen an vie
len Naturschutz behörden vorhanden ist. Er enthält – 
vom Biberfell bis zum Beispielvortrag – alles was not
wendig ist.

Abb. 3: Eine Dammdrainage senkt den Wasserspiegel auf ein für den Biber und den Land wirt 
akzeptables Niveau (Foto: Gerhard Schwab).

Ein weiteres Tätigkeitsfeld ist die Erfassung von Biber
vorkommen, entweder „beiläufig“ bei der täglichen Ar

beit oder bei eigenen Kartie
rungsprojekten der Landkreise. 
Auch die hierfür erforderlichen 
Kenntnisse werden von der 
ANL vermittelt. Inzwischen 
bieten aber vor allem einige 
Untere Naturschutz behörden 
bei Bedarf entsprechen de Kur
se an. 

3.  Die Biberberater-
Weiterbildung

Eine bayernweite Weiterbil
dung von Biberberatern gibt 
es derzeit leider noch nicht.  
In vielen Landkreisen können 
Erfahrungen bei Jahrestreffen 
ausgetauscht werden. Die 
jährliche Fachtagung zum 
Bibermana ge ment am HAUS 
im MOOS in Karlshuld bietet 
eine weitere Möglichkeit für 
Erfahrungsaustauch. Bei Be
darf stehen auch die beiden 

Bibermanager des Bund Naturschutz in Bayern für 
Fachfragen oder geplante Fortbildungsangebote der 
Landratsämter zur Verfügung.

Ansprechpartner und Förderung
Das Bibermanagement in Bayern wird vom Bayerischen 
Naturschutzfonds gefördert und vom BUND Naturschutz 
in Bayern getragen. Das Bibermanagement ist Teil der Ge
bietsbetreuung in Bayern. Ansprechpartner sind die Mit
arbeiter der Unteren Naturschutzbehörden an den Land
kreisen und Verwaltungen der kreisfreien Städte. 
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